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1.13  Swisslos 
 

 
 
Jahresbericht 2018 
Verteilung eines gespielten Frankens: 0.57 Rappen an Spieler, 0.29 Reingewinn (für gemeinnützige Zwecke und Sport), 0.08 
Provisionen (Detailhandel), 0.06 Betriebsaufwand 
 
Am 10. Juni 2018 wurde das Geldspielgesetz mit einem Ja-Stimmenanteil von 72.9 Prozent angenommen – ein klares Votum 
für die Weiterführung des bewährten Systems der gemeinnützigen Geldspiele. Swisslos dankt allen, die sich für das Gesetz 
eingesetzt haben. Die Organisation konnte mit zahlreichen versierten BundespolitikerInnen und RegierungsrätInnen aus 
verschiedensten Parteien sowie mit Persönlichkeiten und Organisationen aus Kultur und Sport zusammenarbeiten, die sich 
grossartig engagierten.  
 
Das Geldspielgesetz und die dazu gehörenden Verordnungen traten auf den 1. Januar 2019 in Kraft und führen zu einer sehr 
hohen Regulierungsdichte. Der Bund hat die Zahl der Artikel fast verdreifacht: Das Lotteriegesetz von 1923 und die 
Lotterieverordnung von 1937 umfassten noch 105 Artikel – neu reguliert der Bund die gemäss Bundesverfassung eigentlich in 
der Bewilligungs- und Aufsichtskompetenz der Kantone stehenden Lotterien, Sportwetten und Geschicklichkeitsgeldspiele mit 
nicht weniger als 307 Artikeln.  
 
Die politisch-regulatorischen Geschehnisse drängten das Tagesgeschäft etwas in den Hintergrund. Das war möglich, weil das 
operative Geschäft reibungslos lief und ein gutes Ergebnis erzielt werden konnte. Die Spielerträge waren gleich hoch wie im 
Vorjahr. Das negative Finanzergebnis und die hohen Kosten für die Umsetzung der vielen neuen gesetzlichen Auflagen führten 
aber dazu, dass sich der zu verteilende Gewinn um 2 Prozent auf 372 Millionen Franken reduzierte.  
 
Gesamtergebnis  
Mit 555 Millionen Franken wurde ein fast gleich hoher Bruttospielertrag wie im Vorjahr erzielt (vgl. Abb. 1). Die Reduktion des 
zu verteilenden Reingewinns auf 372 Millionen Franken ist zurückzuführen auf das negative Finanzergebnis und hohe Kosten 
für die Umsetzung der neuen gesetzlichen Auflagen. Abb. 2 zeigt, dass es sich um den vierthöchsten Gewinn der 2003 aus 
der Fusion der Bernischen SEVA, des operativen Teils der Sport-Toto-Gesellschaft und der Interkantonalen Landeslotterie 
entstandenen Swisslos handelt.  
 
Zahlenlottos: Jackpot-Müdigkeit  
Die Zahlenlottos erzielten 2018 einen Bruttospielertrag von 366 Millionen Franken, ein Minus von 2.4 Prozent im Vergleich 
zum Vorjahr. Die sogenannte Jackpot-Müdigkeit wächst: Heute muss der Swiss Lotto-Jackpot auf über 20 Millionen Franken 
anwachsen, damit der Hauptharst der Gelegen- heitsspieler sich zur Spielteilnahme entscheidet. Ein Teil der daraus 
resultierenden Ertragsverluste wird durch die beiden «kleinen» Zahlenlottos Subito und Bingo kompensiert. Sie legten um 
knapp 5 Prozent zu und dürften 2019 die Ertragsgrenze von 20 Millionen Franken überschreiten.  
 
Lose: Aufwärtstrend  
Sowohl die via Detailhandel als auch die via Internet verkauften Lose erzielten 2018 höhere Erträge. Dies, nachdem im Vorjahr 
im Detailhandel ein Rückgang zu verzeichnen war. Insgesamt resultierte ein Bruttospielertrag von 167 Millionen Franken, ein 
Plus von 6.4 Prozent im Vergleich zum Vorjahr. Swisslos startete grosse IT- und Logistik-Projekte, um das Losangebot in 
Zukunft ausbauen und die Logistikprozesse für den Detailhandel vereinfachen zu können. Die via Internet vertriebenen Lose 
werden attraktiviert werden müssen, da die schweizerischen Casinos ab Mitte 2019 ähnliche Spielangebote mit viel höheren 
Gewinnausschüttungsquoten anbieten werden.  
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Sportwetten: Neubeginn  
Mit dem neuen Geldspielgesetz wird Swisslos moderne Sportwetten anbieten können, wie sie die illegale Konkurrenz im 
Internet und in Hinterzimmern von Bars, Clubs etc. seit über 10 Jahren vertreibt und damit den Schweizer Markt fast vollständig 
erobert hat. Ein erster Schritt wurde vorweggenommen, indem Sporttip im Februar 2018 in modifizierter Form neu lanciert 
wurde. Nach einem anfänglichen Einbruch aufgrund der erhöhten Gewinnausschüttungsquote entwickelten sich die Erträge in 
der zweiten Jahreshälfte in die gewünschte Richtung. Sporttip erzielte einen Bruttospielertrag von 17.4 Millionen Franken, ein 
Plus von 16.7 Prozent im Vergleich zum Vorjahr. Mit der Lancierung des Live-Wettangebots und der Bekämpfung der illegalen 
Websites ab Mitte 2019 wird die Rückeroberung des Schweizer Sportwettenmarktes fortgesetzt.  
 
Online-Geschicklichkeitsspiele: Jass  
Der Schweizer Nationalsport Jass darf auf der Online-Plattform von Swisslos nicht fehlen. Den Geschicklichkeitsspielen wird in 
der Geldspielbranche eine grosse Zukunft vorausgesagt. Der Differenzler-Jass kann seit 2015 auf www.swisslos.ch gespielt 
werden; daneben wird auch der Schieber-Jass – vorerst noch ohne Geldeinsatz und -gewinn – angeboten. 2018 wurden 5.5 
Millionen Franken umgesetzt und 1.1 Millionen Franken Bruttospielertrag erwirtschaftet. Mit der Lancierung weiterer 
Geschicklichkeitsspiele werden diese Werte, aber auch der Unterhaltungswert der Swisslos-Website gesteigert.  
 
Produkte 
 

Zahlenlottos Swiss Lotto Der Lotto-Klassiker. Seit 49 Jahren das beliebteste Lotteriespiel.  
 EuroMillions Mit Teilnehmern aus anderen europäischen Ländern um Riesenjackpots 

spielen.  
 Subito Lotto im Fünfminutentakt. Spielspannung in ausgewählten 

Gastronomiebetrieben.  
 Bingo Das beliebte Gesellschaftsspiel täglich im Internet – mit Livepräsentationen der 

Ziehungen.  
Geschicklichkeitsspiele Jass Das Schweizer Nationalspiel. Wird via Internet gespielt.  
Sportwetten Sporttipp Mit Sporttip jeden Tag auf spannende Sportereignisse wetten.  
 Pferdewetten Wetten auf den Ausgang von Pferderennen – täglich in ausgewählten 

Gastronomiebetrieben.  
Lose Lose Rubbeln, reissen, raten. Die Lose von Swisslos sorgen für Spannung und 

Spass.  
 Lose online (Clix) Per Mausklick zum Sofortgewinn – mit Clix ist spannende Unterhaltung im 

Internet möglich.  
 
372 Millionen Franken für gemeinnützige Zwecke  
Swisslos generierte mit Lottos, Losen und Sportwetten 2018 insgesamt 372 Millionen Franken für gemeinnützige Zwecke. 10.8 
Prozent oder 40 Millionen Franken aus dem Geschäftsjahr 2018 stellt Swisslos der Sport-Toto-Gesellschaft zur Verfügung, die 
damit den nationalen Sport unterstützt, nämlich: Swiss Olympic, die Schweizer Sporthilfe, den Schweizer Fussball und das 
Schweizer Eishockey. Die kantonalen Fonds verteilen die übrigen 89.2 Prozent oder 332 Millionen Franken an gemeinnützige 
Projekte und Institutionen in den Bereichen Kultur, Breitensport und Sportinfrastruktur, Umwelt, Soziales sowie 
Entwicklungshilfe.  
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1.14  Sport-Toto 
 

Die Sport-Toto-Gesellschaft ist ein 1938 gegründeter Verein mit Sitz in Basel. Der im Handelsregister eingetragene Verein 
bezweckt die Beschaffung von Geldern zur Unterstützung und Mitfinanzierung des Sportes. Die Sport-Toto-Gesellschaft führt 
keine Sportwetten (mehr) durch. Ihr Daseinszweck beschränkt sich heute auf die Weiterleitung der ihm seitens der beiden 
Lotteriegesellschaften Swisslos und der Loterie Romande zufliessenden Gelder (Art. 2 Abs. 2 der Vereinsstatuten. Zusätzlich 
betreibt er Lobbying für die vorgenannten beiden Lotteriegesellschaften (Art. 2 Abs. 3 der Vereinsstatuten). 
 
 

 
 

 
 

Die Sport-Toto-Gesellschaft förderte den nationalen Sport 2018 mit insgesamt 51,5 Mio. Franken (Vorjahr 55 Mio.). Davon 
erhielt Swiss Olympic 43,2 Mio. Franken, eine Million ging direkt an die Stiftung Schweizer Sporthilfe, 4,8 Mio. an den Schweizer 
Fussball (SFV/SFL) und 2,4 Mio. an das Schweizer Eishockey (SIHF).  
 
Die Mittel der Sport-Toto-Gesellschaft stammen aus dem Reinerlös 2017 von Swisslos und der Loterie Romande. Die konstant 
hohen Gewinne der beiden Lotteriegesellschaften ermöglichten es der STG und ihren Benefiziaren, den Schweizer Sport auch 
im Jahr 2018 massgeblich zu unterstützen und junge Talente zu fördern.  
 
«Mit ihrem Beitrag schaffen die Lotterien die Voraussetzungen, damit unsere Topathletinnen und Topathleten international 
konkurrenzfähig sind und uns mit ihren Erfolgen Freude bereiten. Aber auch die rund 2 Millionen Schweizerinnen und 
Schweizer, die in einem Sportverein mitmachen, profitieren von dieser Unterstützung.»  
 
 
 
 
 
 


